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 „Geh aus mein Herz 
und suche Freud in 
dieser lieben Sommer-
zeit an deines Gottes 
Gaben“ – die meisten 
kennen dieses Lied von 
Paul Gerhardt aus unse-
rem Gesangbuch. Viel-
leicht hatten Sie in den 
vergangenen Wochen auch schon 
die Melodie im Kopf oder auf den 
Lippen. Das Lied entspricht näm-
lich dem Lebensgefühl vieler Men-
schen in den Sommermonaten: 
Wenn die Sonne scheint, dann 
zieht es sie hinaus in die Natur – für 
ein paar Stunden, für einen ganzen 
Tag oder in den Urlaub am Meer 
oder in den Bergen. So beschreibt 
auch Paul Gerhardt in den folgen-
den Liedversen die Natur, in der 
er Gott am Werke sieht: Blumen 
und Bäume, Vögel und andere Tie-
re, aber auch den Weizen, der uns 
zur Nahrung dient. Wer könnte da 
nicht einstimmen: „Ich singe mit, 
wenn alles singt, und lasse, was 
dem Höchsten klingt, aus meinem 
Herzen rinnen.“
Doch es bleibt nicht bei der schö-

nen Naturbeschreibung. 
Paul Gerhardt hat das 
Lied 1653 gedichtet – 
fünf Jahre nach dem 
Ende der Schrecken des 
Dreißigjährigen Krie-
ges. Er weiß also sehr 
wohl um das Joch die-
ses Lebens, und trotz-

dem kann er ein so schönes Lied 
schreiben. So möchte auch ich die 
Not und den Schrecken unserer 
Tage nicht vergessen und trotzdem 
dieses Lied singen können.
Doch Paul Gerhardt geht noch 
weiter. Letztlich ist für ihn alle 
Schönheit dieser Welt nur ein Vor-
geschmack auf Gottes neue Welt, 
ein Gleichnis für die Herrlichkeit 
Gottes. Da kommt es dann darauf 
an, dass wir selbst eine gute Pflanze 
sein können: „Mach in mir deinem 
Geiste Raum, dass ich dir wird‘ ein 
guter Baum und lass mich Wurzeln 
treiben.“ Die Freude an der lieben 
Sommerzeit kann uns daran erin-
nern: Gottes Liebe brauchen wir 
ebenso wie eine tragfähige Ver-
wurzelung, dass unser Leben gut 
werden kann.

Geh aus mein Herz



Am 06.03.2016 wurden folgende Presbyter und Presbyterinnen 
der Dreifaltigkeits-Gemeinde in ihr Amt eingeführt. Sie stellen sich 
im Folgenden vor.

Wenn die Bibel von einer „verherr-
lichten Gemeinde“ spricht, meint 
sie damit eine Gemeinde, die erfüllt 
ist von der Herrlichkeit Gottes, eine 
Gemeinde, in der die manifeste Ge-
genwart des allmächtigen Gottes 
wohnt. Es ist keine Gemeinde, die 
nur aus nacktem Glauben, ohne 
Manifestationen, lebt, sondern eine 
Gemeinde, die durch Glauben in 
eine Beziehung mit Gott hineinge-

kommen ist, die sich 
durch eine sichtbare, 
persönliche, greif-
bare Gegenwart in-
mitten seines Volkes 
auszeichnet. Die Bi-
bel sagt, Jesus komme zu dieser Art 
Gemeinde zurück und für diese Art 
Gemeinde bete ich und möchte ich 
weiter mitarbeiten.

Aus dem Presbyterium

Ich engagiere mich weiterhin als 
Presbyterin, weil es mir eine große 
Freude bereitet, mit vielen unter-
schiedlichen Menschen zusammen 
zu arbeiten. Mein Bereich im Pres-
byterium sind hauptsächlich die 
Finanzen, durch meine berufliche 
Tätigkeit kann ich hier viele Erfah-

rungen einbringen. 
Außerdem finde ich 
es wichtig, dass alle 
Altersstrukturen im 
Presbyterium vertre-
ten sind, damit sich 
jeder in der Gemeinde gut vertreten 
fühlt!

Ich habe mich entschlossen, meine 
langjährige Tätigkeit im Presbyte-
rium fortzusetzen. Im Augenblick 
stehen viele Veränderungen in der 
Gemeinde an,  seien sie strukturel-
ler oder finanzieller Art. Diese habe 
ich im Laufe der Jahre mit vorberei-
tet und möchte sie auch weiter mit 
umsetzen. Mir liegt das diakonische 

Profil unserer Ge-
meinde sehr am Her-
zen, genauso wie die 
glaubwürdige, ausge-
wogene Darstellung 
dessen, was wir glau-
ben.  Hier möchte ich weiter mitar-
beiten. 

Sven Grotendiek

Claudia Hohlweg

Erika Meiners



Ich bin mit 24 Dienstjahren nun-
mehr der dienstälteste Mitstreiter im 
Presbyterium. Wie bisher liegt es mir 
besonders am Herzen, dass unsere 
Gemeinde auch in finanzieller Hin-
sicht zukunfts- und handlungsfähig 
bleibt. Es macht mir Freude, im Pres-
byterium  mit darauf hin zu arbeiten, 
dass evangelisches Leben und evan-
gelische Lehre an diesem Standort 

auch mittel- und lang-
fristig erhalten bleibt. 
Wo immer möglich, 
werde  ich mich da-
für einsetzen, diese 
Ziele nachhaltig und 
in Kooperation mit 
unseren Nachbarkirchengemeinden 
zu erreichen.

Aus dem Presbyterium

Die Ev. Dreifaltigkeits-Gemeinde sucht baldmöglichst 
eine Küsterin / einen Küster in Teilzeit 

im Rahmen einer geringfügigen Beschäftigung
Die Tätigkeit umfasst im Wesentlichen Küsterarbeiten, wie die Vorbereitung, Beglei-
tung und Nachbereitung von Gottesdiensten, Amtshandlungen und Veranstaltungen 
in der Kirche und im Gemeindehaus. Wir wünschen uns, dass Sie Freude am Umgang 
mit Menschen, Teamfähigkeit sowie Flexibilität in der Zusammenarbeit mit Ehren- und 
Hauptamtlichen haben, sowie die Bereitschaft mitbringen, auch an Wochenenden und 
in den Abendstunden zu arbeiten. Wir bieten Ihnen einen interessanten Arbeitsplatz 
in einem engagierten Team und  freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung bis zum 
30.06.2016.

Meine weitere Mitarbeit im Presby-
terium ist gekennzeichnet von dem 
Wunsch, dass wir unsere Dreifaltig-
keits-Gemeinde für die neuen Her-
ausforderungen gut aufstellen. Dazu 
gehört, dass ich unsere Jugendlichen 
wieder während der Rügen-Freizeit 
in den Sommerferien begleite. Wich-
tig ist mir die weitere Zukunftsgestal-

tung unserer regio-
nalen Jugendarbeit, 
Kooperationen mit 
Nachbargemeinden, 
die Neukonzeption 
des Gebäudebestan-
des bzw. des kirchlichen Grundstü-
ckes und der weitere Ausbau unserer 
Ev. Familienbildung.

Jürgen
Schlachtenrodt

Thomas Walter



Aus dem Gemeindeleben
Seht, welch eine Liebe uns der Vater erwiesen hat, dass wir Gottes 
Kinder heißen sollen – und wir sind es auch (Teil 3)

1.  Johannes 3,1

Im Sakrament der Taufe verbindet 
sich Gottes Zusage mit dem Element 
Wasser. Deshalb wird Wasser über 
den Kopf des Täuflings gegossen im 
Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
In der Taufe sagt Gott uneinge-
schränkt Ja zum Menschen. Ja, du 
bist Schwester oder Bruder Chris-
ti; ich werde bei dir bleiben bis ans 
Ende deines Lebens und darüber 
hinaus. In einer Welt voller Unheil 
und Gefährdungen drückt die Tau-
fe Gottes befreiendes und rettendes 
Handeln aus. Sie ist der Beginn ei-
nes neuen Lebens, das unter dem 
Zeichen der Liebe Gottes und seiner 
Vergebung steht. Den Getauften 
wird gesagt: Ihr seid nicht mehr je-
dem Ungeist ausgeliefert. In euch 
wirkt Gottes Heiliger Geist. Unse-
re Kirche tauft aus guten Gründen 
schon Kleinkinder. Damit bringt sie 
das bedingungslose Ja Gottes zum 
Ausdruck. Es geht allem menschli-
chen Verstehen, Entscheiden und 
Tun voraus. Gottes Ja gilt ein für 
allemal. Er zieht es nicht zurück, 
auch wenn Menschen andere Wege 
gehen. Deshalb kann und braucht 
die Taufe auch nicht wiederholt zu 
werden, wenn ein Mensch sich neu 
auf seinen Glauben besinnt. In der 
Bibel gehören Glaube und Taufe 
untrennbar zusammen: „Wer da 
glaubt und getauft wird, der wird 

selig werden,“ Markus 16,16. Die 
Taufe ist eingebettet in eine lange 
Glaubensgeschichte. Eltern, Patin-
nen und Paten bekennen mit der 
ganzen christlichen Gemeinde am 
Anfang seines Lebensweges für das 
Kind den christlichen Glauben. Spä-
ter bei der Konfirmation sollen die 
als Kleinkinder Getauften selbst ih-
ren Glauben bekennen. In den ers-
ten christlichen Gemeinden war die 
Erwachsenentaufe die Regel. Auch 
heute sind Menschen, die nicht 
in einer christlichen Familie oder 
Umgebung aufgewachsen oder als 
Kinder aus anderen Beweggrün-
den nicht getauft worden sind, zum 
Glauben und zur Taufe eingeladen. 
Bei Jugendlichen ist häufig die Kon-
firmation Anlass der Taufe. Wer als 
Erwachsener getauft werden will, 
soll die Grundlagen des christlichen 
Glaubens kennen. Wichtig ist der ei-
gene Wunsch. Bei der Taufe bekennt 
der Täufling seinen Glauben. Wenn 
Erwachsene zum Glauben kommen 
und sich taufen lassen, wird deutlich: 
Die Taufe stellt eine Wende im Le-
ben dar, die als Einschnitt, manch-
mal auch als Bruch mit der Vergan-
genheit erfahren wird. Das Leben 
wird verbunden mit dem Geschick 
Jesu Christi. Dadurch erhält es ein 
neues Vorzeichen. Jesu guter Geist 
soll es bestimmen.



Veranstaltungen Juni bis August 2016

Die Gemeinde lädt ein

Gottesdienst: Sonntags, 10.30 Uhr
jeden 2. Sonntag im Monat: Taufen
jeden letzten Sonntag im Monat:
Gottesdienst mit Abendmahl 

Gottesdienste im Karl-Jelling-Haus
08.06.; 13.07.; 10.08.2016 
jeweils um 16.00 Uhr

Jubiläums-Konfirmation
26.06.2016. 10.30 Uhr

Schul-Gottesdienst
05.07.2016, 8.00 Uhr

Einschulungs-Gottesdienst
25.08.2016, 9.45 Uhr

Der „Neue Bibelkreis“
dienstags, 14-tägig, 18.30  bis 20.00 Uhr

Altargestaltung
Kontakt: Pfarrer Heuer, Tel.: 56636 oder 
Gemeindebüro Tel.: 51600

Lektorenkreis
Treffen ca. alle 6 Wochen; bei Interesse 
Kontakt: Frau Stockey, Tel.: 57531

Projektgruppe Grüner Hahn
Kontakt: Sabine Jellinghaus, Tel: 953349

Nachmittagskreis der Frauenhilfe
jeden 1. + 3. + 5. Mittwoch im Monat, 
14.30 Uhr 

Abendkreis der Frauenhilfe
jeden 1. + 3. Donnerstag im Monat,
19.00 Uhr 

Erzählwerkstatt in der Begegnungsstätte
jeden 1. Dienstag im Monat, 15.00 Uhr

Senioren-Tanz
jeden Montag, 14.00 bis 15.45 Uhr

SeniorInnen-Nachmittage 
jeden Donnerstag, 14.30 Uhr 
Programm siehe Flyer 

Kursangebot „Ev. Familienbildung 
Hagen“ Tel.: 58 83 00
Das Programm liegt im Gemeindehaus, im 
Bürgeramt und in der Stadtbücherei oder 
unter www.efb-hagen.de

Gospelchor „Redbrick Gospels“
jeden Donnerstag, 19.00 Uhr

KatechumenInnen-Unterricht
11.06.2016 Block-KU; 
11. – 17.07.2016 Jugendfreizeit
der Gemeinde

Anmeldung KonfirmandInnen 2018
19.06.2016, 10.30 Uhr Gottesdienst und 
Anmeldung zum kirchlichen Unterricht. 
Angemeldet werden können Kinder, die 
ins 7. Schuljahr kommen.

Eingeladen sind alle JubelkonfirmandInnen, die vor 50, 60, 65 oder mehr Jahren 
(Konfirmations-Jahrgänge 1966, 1956, 1951 oder früher) eingesegnet wurden. Wir 
möchten diesen Jahrestag mit einem Gottesdienst und anschließenden Mittagstisch 
feiern. Anmeldungen werden bis zum 22.06.2016 erbeten. Wir freuen uns mit Ihnen 
auf diesen Tag! Tel.: 02331/51600 (AB) oder Mail: info@dreifaltigkeit-hagen.de

Jubiläums-Konfirmation 26.06.2016 um 10.30 Uhr

Vorankündigung:
Gemeindefest am Erntedanktag, Sonntag 02.10.2016, 

mit Übergabe des neuen Kindergartens



Aus dem Gemeindeleben
Neues vom Kindergarten
Der Bau des Kindergartens neben der 
Dreifaltigkeitskirche geht zügig voran. 
Grundsteinlegung und Richtfest haben be-
reits stattgefunden.  Wenn alles planmäßig 
weitergeht, kann der neue Kindergarten 

am 01.08.2016, mit Beginn des neuen Kin-
dergartenjahres,  bezogen werden. Beim 
Gemeindefest am Erntedanktag soll der 
Kindergarten festlich eingeweiht werden. 

Sommerfest im Kindergarten mit Verabschiedung der 
Schulanfänger 2016 am 03.07.2016 
Der Kindergarten beginnt seinen Festtag mit einem Familien-Gottesdienst um 
10.30 Uhr. Unser Motto: „Teamgeist ist alles!“ Nach dem Gottesdienst laden wir 
alle zum Mittagessen ein. Ab 13.00 Uhr erwartet dann alle Gäste eine große Über-
raschung. Eingeladen zum Mitfeiern und Miterleben ist die ganze Gemeinde!
Das Kindergartenteam



Neues von der Familienbildung 

Aus dem Gemeindeleben

Unsere aktuelle Neu-
igkeit bezieht sich 
auf die Kleinsten der 
Familie – seit diesem 
Frühling bieten wir 
PEKiP®-Kurse an! 
PEKiP® steht für 

„Prager Eltern-Kind-Programm“ und rich-
tet sich an Eltern mit Babys ab der 4. bis 6. 
Lebenswoche. Ziele sind die Stärkung der 
Eltern-Kind-Beziehung, die Förderung der 
Entwicklung des Babys und ein Austausch 
der Eltern untereinander. 
In unserem warmen und sauberen Spiel-

raum arbeitet unsere zertifizierte Grup-
penleitung mit Ihnen und Ihrem Baby. Die 
Babys sind während der Kursstunde un-
bekleidet. Selbstverständlich ist dabei für 
eine hygienische Spielfläche gesorgt! Sie 
als Eltern beschäftigen sich mit Entwick-
lungs- und Erziehungsfragen und können 
Ihre Erfahrungen mit den anderen Eltern 
besprechen. 
Bitte sprechen Sie uns bezüglich der nächs-
ten Termine an – wir geben Ihnen gerne 
Auskunft und sammeln auch Anfragen 
für spätere Kurse. Sie erreichen uns: Tel.: 
02331/588300, Email: info@efb-hagen.de.

Das neue Kursprogramm für das 2. Halbjahr 2016 ist ab Juli im Gemeindehaus, im 
Bürgeramt und in der Stadtbücherei oder unter zu www.efb-hagen.de erhalten.

Ausstellung „Auf der Welle des Lebens“
Am 5. Juni wird die 
Ausstellung „Auf 
der Welle des Le-
bens“ mit Werken 
der Künstlerin Heta 
Kordt  in der Kirche 

eröffnet. Anlässlich ihres 75. Geburtsta-
ges stellt die Künstlerin neue farbenfrohe 
großformatige Bilder aus. Die Ausstellung 
beginnt um 10.30 Uhr mit einem Gottes-

dienst, in dem der Gospelchor „The Red-
brick Gospels“ singen wird.  Eine Einfüh-
rung in die Ausstellung wird Herr Michael 
Eckhoff geben.
Heta Kordt hat bereits in mehreren Aus-
stellungen in der Dreifaltigkeitskirche ihre 
Werke gezeigt. Sie ist seit vielen Jahren 
Mitglied der Hagener Künstlergilde e.V. 
„Malen heißt für mich, das Leben durch 
einen Sonnenstrahl zu sehen“.

Anmeldung zum kirchlichen Unterricht am 19.06.2016
Die Anmeldung zum kirchlichen Unterricht kann am Sonntag dem 19.06.2016 vor-
genommen werden. Wir feiern um 10.30 Uhr zusammen Gottesdienst. Danach ist 
Zeit zum Gespräch und zur Anmeldung gegeben. Bringen Sie bitte eine Kopie der 
Taufbescheinigung oder das Stammbuch mit.  



Aus Datenschutzgründen wird von der Veröffentlichung der Geburtstage
in der Internetausgabe abgesehen.

Die Gemeinde gratuliert
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